Für den Lehrer				Blatt L5 zu dem Schülerblatt S5 - Blatt 1

Thema: Flächen- und Hohlmaße		Gebiet: Sachrechnen
Literatur: Der Mathematikunterricht in der 3. Klasse  Seite  71 bis 77
Voraussetzungen: Keine
Einsatz in den Klassen: 3 bis ?
Benötigte Hilfsmittel: Wie aus den Aufgaben ersichtlich

Bei diesen und ähnlichen Übungen sollten – wo es sinnvoll ist – die Ergebnisse zunächst geschätzt werden. Vor allem Kinder mit Dyskalkulie haben häufig kein Verständnis für die Quantität von Größen und ihre Beziehungen. (Siehe auch die Seite Rechenschwächen.)

[bookmark: _Toc364678487][bookmark: _Toc388280770][bookmark: _Toc388370978][bookmark: _Toc388693116][bookmark: _Toc391145648]Übungen zur Flächen- und Volumenbestimmung
1. [bookmark: _GoBack]Ein Topf wird im Waschbecken aufgestellt und eine Tasse bereitgestellt. Schätze wie viele Tassen Wasser in den Topf passen, bis er randvoll ist. Verwende unterschiedlich große Töpfe und auch andere Behälter. (Dir wird klar sein, dass je kleiner der Becher ist, desto mehr Becherfüllungen wirst du brauchen.)
(Lösung mündlich oder halbschriftlich)
2. Wie könnte man deiner Meinung nach das Volumen eines Kofferraums bestimmen? Schätze das Kofferraumvolumen eures oder eines Freundes Auto. Vergleiche (mit Hilfe eines Erwachsenen) das Ergebnis mit den Angaben des Herstellers. (Die Werte, die der ADAC angibt sind in der Regel kleiner, da zum Beispiel der Platz des Reserverades nicht mitgemessen wird.)
(Laut Auskunft vom ADAC wird das Kofferraumvolumen in Anlehnung an die Norm ISO 3832 - siehe Internet - mit Styropor- oder Schaumstoffwürfeln oder –quadern von 1dm3, 4 dm3 oder 8 dm3 bestimmt.)
3. 1 Liter Wasser wiegt – je nach Temperatur – ziemlich genau 1 kg. Versuche mit einer Küchenwaage das Volumen verschiedener Gefäße wie Becher, Kannen, Vasen… zu bestimmen.
(Wird praktisch durchgeführt.)
4.  Lege eine Briefmarke neben eine Postkarte und schätze, wie viele Marken Du bräuchtest, um die gesamte Karte abzudecken. Prüfe es dann mit der einen Marke nach: Wie oft musst Du sie anlegen, damit Du über die ganze Fläche kommst.
(Wird praktisch durchgeführt.)
5.  Wieviel Hefte kannst Du auf dem Tisch auslegen, bis er lückenlos bedeckt ist? 
(Wird praktisch durchgeführt.)
6. Früher hieß ein Bauernhof „groß“, wenn er um oder über 10 Hektar Ackerfläche hatte. Wieviel Morgen Land sind das? Warum brauchte man früher auf einem großen Hof so viel Gesinde (Mägde und Knechte)? 
(40 Morgen. Gesinde wurde in großer Zahl zum Melken, Füttern, Mähen, Dreschen und so weiter benötigt, weil noch keine modernen Maschinen (Melkmaschinen, Mähdrescher und so weiter) die Arbeit zum großen Teil übernahmen.)
7. Euer Weizenacker ist 5 ar groß. Wievielmal größer ist ein Acker mit einem ganzen Morgen? Ihr habt 3 Stunden zum Pflügen gebraucht. Wie lange müsstet ihr arbeiten, um einen Morgen zu pflügen?
(1 Ar ist 100 m2 groß. Eure Fläche ist also 500 m2 groß. Ein Morgen ist 2500 m2 groß, also braucht ihr die 5-fache Zeit. Das sind 15 Stunden.)
